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DIE GEHEIMEN AKTEN DER ENTEN-AGENTEN
Mit diesem Link erhältst zu Zugang zu den Geheimakten der E.A. Sie werden
ständig erweitert und unterliegen unterschiedlichen Sicherheitsstufen.
Aber Achtung! Wer sie liest, muss sein Wissen für sich behalten. Andernfalls ist
mit dem Besuch eines Enten-Agenten-Teams zu rechnen …

https://www.ggverlag.at/wp-
content/uploads/EntenAgenten_Geheimakte_MissionFederkleid.pdf
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Für Niki,
die Enten liebt und der unsere Umwelt genauso

am Herzen liegt wie Herbert und Horst.
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MAU… MAU… MAUSER

„Herbert an Horst, wo steckst du?“, quakte der Ganter mit
den braunen Augenringen in seinen Kommunikator. Doch
Horst antwortete nicht. Das war seltsam. Denn seit Herbert
und Horst zu den Enten-Agenten gehörten, hatte Horst
noch nie einen Funkspruch verpasst. Sie waren ein
unzertrennliches Team, stets bereit für den nächsten
Einsatz. Ihr Ansehen war durch die nicht lange
zurückliegende Rettung Seiner Majestät aus Lebensgefahr
und Gefangenschaft sehr gestiegen. Auch die Graue
Eminenz, der Leiter der E.A., schien das so zu sehen. Denn
er schickte sie seither auf die waghalsigsten Missionen.

Und es bahnte sich eine neue Mission an. Das spürte
Herbert seit dem Aufwachen in den Flügelspitzen. Sein
Gefühl sollte sich bestätigen. Denn er war gerade erst mit
dem Frühstück fertig geworden, als die Stimme der Grauen
Eminenz in seinem Kommunikator erklang.

„Die Agenten Herbert und Horst mögen sich im
Hauptquartier melden. Es ist dringend.“

„Hier Agent Herbert, habe verstanden. Wir kommen“,
meldete sich Herbert pflichtgemäß. Zuerst hatte er sich
noch gefreut, dass er es ausnahmsweise geschafft hatte,
vor Horst zu antworten. Dann hatte er sich gewundert, und
mittlerweile begann er sich Sorgen zu machen.

„Herbert an Horst, jetzt melde dich endlich. Das ist
langsam nicht mehr lustig.“


